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Vorbesprechung



Kurzbeschreibung der Veranstaltung

 Die Zeiten, als die Personalabteilung in den Unternehmen einzig
für die Verwaltung der Akten und die pünktliche Zahlung der
Gehälter verantwortlich war, sind vorbei. Insbesondere in großen
Firmen gehen die Aufgaben stärker in den Bereich der
Entwicklung und Bindung von Personal. Trotz der gestiegenen
Bedeutung in der Vergangenheit, gibt es keine einheitliche
Ausbildung für Personalmanager. Neben Betriebswirten, Juristen,
Pädagogen, Psychologen sind eben auch Soziologen in den
jeweiligen Abteilungen zu finden.

 Das Ziel der Veranstaltung soll deshalb sein:

 Alle Teilnehmenden mit den grundlegenden Aufgaben und
Problemstellungen sowie den praktischen Lösungsmustern der
Personalentwicklung vertraut zu machen.

 Praktische und theoretische Problemstellungen aus 
sozialwissenschaftlicher Sicht selbständig zu bearbeiten.
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Zeitlicher Ablauf der Veranstaltung

 Vorbesprechung + Einführung: Regelkreis der 

Personalentwicklung

 Fr 27.04.2007 (14.00-16.00 Uhr) in Raum 14CT

 1. Block: Ermittlung der betrieblichen Anforderungen (Soll) 

und Mitarbeiterqualifikation (Ist)

 Sa 19. Mai (9.00 bis ca. 17.00 Uhr)

 So 20. Mai (9.00 bis ca. 17.00 Uhr)

 2. Block: Maßnahmen und Evaluation

 Sa 02. Juni (9.00 bis ca. 17.00 Uhr) ->ÄNDERUNG

 So 03. Juni (9.00 bis ca. 17.00 Uhr) ->ÄNDERUNG



“Regelkreis” der 

Personalentwicklung

Strukturierung von Instrumenten der 

Personalentwicklung



Übersicht “Regelkreis” der Personalentwicklung

Soll 

Wie sind die 

betrieblichen 

Anforderungen? 

Ist 

Welche Qualifikationen 

besitzen unsere 

Mitarbeiter?

Maßnahmen

Wie können wir unsere 

Mitarbeiter entsprechend 

der Anforderungen 

qualifizieren?

Evaluation

Welchen Erfolg hatten 

unsere Maßnahmen?



Beispiel “Regelkreis” der Personalentwicklung

Anforderung 

Länderübergreifende 

Projektarbeit (USA, Italien, 

China) wg. 

Produktionsauslagerung

Qualifikation

-Gute Teamfähigkeit im europ. 

Kulturkreis aber

- geringe Englisch-Kenntnisse, 

- geringe interkult. Sensibilität

Maßnahmen

Englisch-Kurse, 

Interkulturelles Training, 

Projektmanagementkurse 

Evaluation

-Sprachzertifikate

-Teamklima-Fragebogen

- Kosten-Nutzen-Rechnung



Zentrale Themen/Instrumente der PE im Regelkreis

Anforderung 

 Stellenbeschreibung, 

 Anforderungsprofil,

 Kompetenzmodelle,

 Leitbild/Werte

Qualifikation

 Mitarbeiterbeurteilung,

 Assessment-Center, 

 Vorgesetztenbeurteilung,

 360 -Feedback

Maßnahmen

 Seminare & Trainings, 

 E-learning,

 Führungskräftetraining,

 Coaching, Mentoring

 Teamentwicklung

Evaluation

 Trainingsevaluation,

 Mitarbeiterbefragung



Seminarkonzept

 Aufteilung in Kleingruppen zur Bearbeitung obiger Themen/Instrumente 

aus dem Regelkreis der Personalentwicklung

 Aufgabe der einzelnen Gruppen

 Vorbereitung und Durchführung einer 2-4 stündigen interaktiven

Seminareinheit (Präsentation, Moderationen, Gruppenarbeit, Übungen, 

Rollenspiele) zu den theoretischen Grundlagen des jeweiligen Themas und 

den praktischen Anwendungen

 Dabei Vermittlung grundlegender Ergebnisse des jeweiligen Themas (siehe 

Aufgabenbeschreibung zu den jeweiligen Themen) und Erstellung eines 

Handouts (2-4 Seiten)

 Im Rahmen der jeweiligen Seminareinheit kurze Diskussion durch die 

Veranstaltungsleiter und Feedback an die durchführende Gruppe (insgesamt 

20 Minuten)



Seminarkonzept

 Jede Kleingruppe erhält einen Vorschlag zu Aufbau, Inhalten und Ablauf 

Ihrer Seminareinheit inklusive Literaturhinweisen

 Sollten Sie diesen Aufbau ändern wollen, dann dies bitte im Vorfeld mit 

dem jeweiligen Seminarleiter klären.

 Alle Seminarunterlagen, Übungsblätter, Handouts etc. bitte eine Woche 

vor dem entsprechenden Block an die Seminarleiter senden.

 Wichtig: 

 Konzentration auf das Wesentliche - Frontalvorträge zur Theorievermittlung 

kurz halten. Nur die wichtigsten Grundideen vermitteln!

 Jede Gruppe ist selbst für die Einhaltung des Zeitplans verantwortlich!


